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Freiwilligkeit

In einer Zeit wie der unsrigen, von der es so oft heisst,
dass materielle Vorteile, eigener Gewinn und Nutzen,
unser Handeln bestimmen, kommt der freiwilligen Tat
im Dienste der Menschlichkeit besondere Bedeutung
zu Wie ein Pflanzchen, das unscheinbar im verborgenen

blüht, obwohl es die Nahe der prachtigen, stolzen
Blumen nicht scheuen muss, entfaltet die freiwillige
Tat um des Nächsten willen ihren Segen Sie will keine

grossen Worte, die lautstark ihren Ruhm verkünden
Sie uberzeugt gerade durch die schlichte Selbstverständlichkeit,

die sie begleitet, sie ist Beispiel und Ansporn

Freiwilligkeit' Sie zahlt zu den Grundsätzen des Roten
Kreuzes Uns will scheinen, als sei die Freiwilligkeit
auf eine besondere Weise unabdingbar mit der Mensch
hchkeit verbunden, denn nur dort kann wahre Menschlichkeit

sich entfalten, wo weder Eigennutz noch Hoff
nung auf Ruhm das Tun bestimmen, sondern eine Handlung

allein aus ideellen Beweggründen Wirklichkeit
wird

Als im preussisch danischen Krieg 1864 erstmals das

Zeichen des Roten Kreuzes als Symbol der Menschlichkeit,

der Unparteilichkeit, Neutralitat, Unabhängigkeit,
Freiwilligkeit, Einheit und Universalität auf dem Schlachtfeld

erschien — auf einer unscheinbaren Armbinde
nämlich —, da harrte es noch seiner Bewahrung, da

wusste noch niemand, ob die kampfenden Parteien ihm

Achtung schenken und seinen Tragern bei ihrer schwe

ren Arbeit Schutz gewahren wurden Heute ist diese

Armbinde, die Dr Louis Appia, einer der Grunder des

Roten Kreuzes, damals trug, langst vergilbt und tragt
unverkennbar die Spuren der Abnutzung Das Zeichen
des Roten Kreuzes aber ist in der ganzen Welt zu einem

Symbol der Hilfe und des guten Willens geworden

Ein Abbild jener vergilbten Armbinde Dr Appias hat
fast zwanzig Jahre lang der Titelseitc unserer Rotkreuz

Zeitschrift ihre besondere Note verliehen Wenn wir
mit der -vorliegenden Nummer dieses Symbol verlassen

und stattdessen eine graphische Gestaltung wählen, die

unserer heutigen Zeit angemessener ist, so bedeutet dies

keinen Bruch mit der Tradition der humanitären

Gesinnung, wie sie seit Anbeginn den Charakter unserer

Zeitschrift prägte Die Gestaltung einer Zeitschrift
muss, ohne modischen Strömungen unterworfen zu sein,
den graphischen Gesetzen ihrer Zeit Rechnung tragen
Diese Ueberlegung war wegleitend fur die Wahl des

neuen Gewandes unserer Zeitschrift

Mehr als 55 000 Mitglieder zahlt das Schweizerische
Rote Kreuz Sie alle fühlen sich der Idee des Roten Kreuzes

verpflichtet, leisten Jahr fur Jahr ihren Beitrag, tra

gen durch freiwillige Spenden oder Patenschaften zum
Gelingen des guten Werkes bei Zu ihnen gesellen sich
alle die ungezählten freiwilligen Helfer, seien sie nun
im Rotkreuzdienst, in der Krankenpflege oder sonst

irgendwo tatig oder aber seien sie als Blutspender unserer
nationalen Rotkreuzgesellschaft verbunden Es steht je
der Sektion des Schweizerischen Roten Kreuzes frei, ob

sie jene, die sich auf längere Dauer als Mitaibeiter fui
Rotkreuzaufgaben zur Verfugung stellen, als ihre Mit
gheder aufnimmt

Mag nun die Leistung in Geld oder Arbeit die
Verbundenheit mit dem Roten Kreuz begründen — ein
Wort des Dankes sind wir ihnen allen schuldig, den

Mitgliedern wie den Mitarbeitern

Freiwilligkeit' Sie kennt keine Grenzen Fur jeden, der

guten Willens ist, findet sich eine Aufgabe, uneigen-
nutzig um des Nächsten willen Gutes zu tun Unsere
Bildberichte, die wir'den verschiedenen Aufgabenbereichen

des Roten Kreuzes entnehmen, stehen stellvertre
tend fur ungezählte andere Möglichkeiten eines frei
willigen Einsatzes Und so schhesst sich an den Dank
fur jene, die unser Hilfswerk fordern, sei es nun durch
eine Gabe oder durch die Tat, der Wunsch an, dass

noch viele andere mithelfen mochten, damit das Band,
das vom Hilfebedürftigen zum Hilfreichen fuhrt, nie
abreissen möge, sondern stets fester geknüpft werde
Millionen von Menschen — Kranke, Einsame, Arme,
Kinder und alte Leute — warten auf unsere Hilfe'
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